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BLHV Ortsverband zeigt einen Film

Neuried (red/klk). Der BLHV Ortsverein Neuried lädt zum 
Sommerkino mit dem Film »Auf der Jagd – wem gehört die 
Natur?« am Freitag, 30. August, bei Wurths Kartoffelkiste 
(Kehlerstraße 30, Altenheim) zur Sommerkinonacht ein. 
Einlass ist ab 19 Uhr, der Film wird ab 20.30 Uhr gezeigt.

Neue Homepage

Neuried-Dundenheim (df). Wie bekannt, beteiligt sich der 
Verein Aktiv im Ried an der Fahrradtour mit Einkehr auf 
dem Klausenhof am 18. September. Auch wird auf die neue 
Homepage verweisen, die zwar noch nicht ganz vollständig 
ist,  aber bereits unter www.aktiv-im-ried.de besucht werden 
kann. Termine und Einiges mehr sind dort einzusehen.

Kurz und bündig

Wo andere Hass säen,
besinnen sich israelische 
und iranische Musiker 
auf gemeinsame kultu-
relle Wurzeln und treten
als Gruppe Sistanagila
auf – bald in Ichenheim.

Neuried-Ichenheim (red/
klk). Der Kulturverein Läwe
im Lewe Ichenheim veranstal-
tet am Freitag, 27. September,
um 20.30 Uhr im Gasthaus Lö-
wen, Hauptstraße 40, in Ichen-
heim ein Konzert mit der Grup-
pe Sistanagila. Sich spielend
verstehen: Bei Sistanagila ma-
chen Israelis und Iraner ge-
meinsam Musik. Der Eintritt 
kostet 15 Euro. Die Gaststätte 
ist ab 18 Uhr geöffnet, Einlass
in den Saal ab 19.30 Uhr.

Dialog suchen

Das Projekt: Aufgrund der 
aktuellen politischen Span-
nungen haben sich in Berlin 
lebende israelische und irani-
sche Musiker zusammenge-
tan, um durch die Universal-
sprache Musik den Dialog zu 
suchen. Durch den künstleri-
schen Austauschprozess soll 
ein offener und sensibler Um-
gang mit dem Konflikt ermög-
licht werden.

Um die religiösen Elemente 
genauso wie die eher moderne, 
nationale Identität der Kultu-
ren zum Ausdruck zu bringen,
bedienen sich die Musikerin-

nen und Musiker sowohl bei
folkloristischen und religiö-
sen Melodien aus Klezmer, se-
phardischer und traditionel-
ler persischer Musik als auch 
bei modernen und klassischen
Kompositionen.

Die unterschiedlichen Me-
lodien und Motive, neu ar-
rangiert mit Einflüssen von

Flamenco und Jazz bis hin
zu progressivem Metal, ver-
schmelzen zu einer Musik, die
etwas ganz Neues entstehen 
lässt und eine Brücke zwischen
zwei Welten baut.

Mit symbolischem Wert: 
Unterschiedliche Eigenarten
führen nicht zwangsläufig zu 
Konflikten – sondern auch zu

Bereicherungen. Die Besat-
zung: Yuval Halpern – Kompo-
nist/Gesang, Jawad Salkhor-
deh – Persische Perkussion,
Hemad Darabi – Gitarre, Avi
Albers Ben Chamo – Kontra-
bass, Omri Abramov – Saxofon.

◼ Mehr Infos: www.kultur-
verein-ichenheim.de. Hörbei-
spiele auf Youtube.

Dialog suchen mit gemeinsamer Musik
Bei Sistanagila stehen israelische und iranische Musiker gemeinsam auf der Bühne / Auftritt im Löwen

Der Kontrabass ist eine Instrument, mit dem die Gruppe Sistanagila Ende September in Ichen-
heim Musik macht.  Foto: Patrick Pleul

Vier Jahre lang bot das 
ehemalige Gasthaus En-
gel in Hofweier Flücht-
lingen eine Heimat als
Gemeinschaftsunter-
kunft. Zum 1. September 
ist es geschlossen, das
Netzwerk Flüchtlings-
hilfe sucht sich andere
Möglichkeiten der Be-
treuung.

VON KLAUS KRÜGER

Hohberg-Hofweier. Der 
Engel bot vier Jahre lang 
reichlich Platz für Geflohene;
dazu Gemeinschaftsräume, ei-
ne große Küche und Raum für
ein Kleiderlädele. »Der Engel 
war Luxus«, sagt Claudia Seitz,
Koordinatorin des Netzwerks 
Flüchtlingshilfe. Von daher ist
das Bedauern groß, dass der 30. 
August der letzte Tag des En-
gel als Gemeinschaft
unterkunft (GU) wa
Das Landratsamt Or
tenaukreis hat die Ge
meinschaftsunter-
kunft aufgelöst.

Unter Tränen

»Einige Flücht-
linge hatten Tränen 
in den Augen, als
sie Hofweier verlas-
sen mussten. Sie ha-
ben hier eine Hei-
mat gefunden.« Die 
Betreuung sei gut,
es sei immer An-
schluss da gewesen,
die Nachbarn seien o
herzlich gewesen. Anderer-
seits sind die Helfer dem Land-
ratsamt auch dankbar, so eine 
tolle Möglichkeit wie den En-
gel gehabt zu haben, wie Clau-
dia Seitz im Gespräch mit un-
serer Zeitung betont.

Zuletzt waren rund 30 
Flüchtlinge im Engel unterge-
bracht, die nun in andere Ge-
meinschaftsunterkünfte wie
Gengenbach oder in eine An-
schlusssunterbringung ver-
teilt worden sind – wie das nach 
spätestens 24 Monaten in einer 
Gemeinschaftsunterkunft der 
Fall ist. Noch ein Monat wird 
das Kleiderlädele im Engel 

dann ist auch hier Schluss. Für 
die Flüchtlingshilfe bedeutet
das und das Ende des Engel 
als Gemeinschaftsunterkunft,
dass sie sich ein neues Konzept
überlegen muss. Claudia Seitz:
»Das Lädele werden wir wieder
öffnen, wenn auch kleiner«. 
Für den letzten Monat sucht 
das Lädele keine Sachspenden 
und Kleidersäcke mehr.

In den aktuellen Infor-
mationen im Blättle schreibt
das Netzwerk Flüchtlingshil-
fe, in den vier Jahren habe
man Projekte wie Sprachkur-
se, Eltern-Kind-Spielgruppe,
Spielangebote für ältere Kin-

er, Integrations-
affee und Lädele, 
ähgruppe, Gar-
nprojekt und

ahrradwerkstatt
geboten, die Be-
hner der GU hät-

n das gerne genutzt. 
ch die Flüchtlinge,

die in Anschlussun-
terbringung in Hohberg oder 
den umliegenden Gemeinden 
wohnen, nähmen gerne diese 
Angebote war, so die Flücht-
lingshilfe.

Viele Ehrenamtliche

Mit Hilfe von vielen Ehren-
amtlichen der Gruppe und In-
stitutionen wie Vereinen, Ki-
tas und Schulen, aber auch
Familien und Einzelperso-
nen der Nachbarschaft, seien
die Geflüchteten im Engel im-
mer wieder gut angekommen
und wurden gut aufgenommen 
worden. 

Dadurch habe keine großen
Probleme im Ort gegeben, wie
es vor Jahren befürchtet wor-
den sei.

Für das Netzwerk Flücht-
lingshilfe gehe die Unterstüt-
zung der in Hohberg lebenden
etwa 100 Geflüchteten weiter.
Noch sei Hilfe zur Selbsthil-
fe in bestimmten Situationen 
nötig und wichtig. Die Kinder 
fühlten sich hier wohl, hätten
fast keine Kontaktschwierig-
keiten, viele hätten Freund-
schaften geknüpft und näh-
men auch am Vereinsleben teil. 
Doch die Erwachsenen brauch-
ten noch Zeit, sich richtig ein-
zuleben. Das Netzwerk habe
sich deshalb für neue Räume
eingesetzt. »Wir können von
der Gemeinde einen Raum her-
richten und als neuen Integra-
tionstreff nutzen«, so der Be-
richt – welcher es ist, wollte
Claudia Seitz noch nicht ver-
raten.

Der Engel ist seit Freitag zu
Landratsamt hat Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge geschlossen / Flüchtlingshilfe macht weiter

Bot reichlich Platz für die Flüchtlinge in Hofweier –
der Engel. Das Netzwerk Flüchtlingshilfe engagier-
te sich in zahlreichen Projekten wie der Fahrrad-
werkstatt (kleines Foto). Foto: Ulrich Marx/privat

Neuried-Dundenheim (df). 
Mit Begeisterung waren zehn 
Kinder im Alter von sechs bis
neun Jahren beim Backen
nach ihren liebsten Comic-
oder Märchenfiguren aus 
verschiedenen süßen Teigen
(Mürbe- Rühr- und Hefeteig) 
im Rahmen des Neurieder
Sommerferien Programms 
bei der Narrenzunft Dun-

gener Surmilchplumber da-
bei. So entstanden unter An-
leitung von Ursula Peter
und Nathalie Schreiber die 
schönsten Wendis, Schnee-
wittchen, Wusel-Gusel, Bibi 
Blocksberg, Pandas, Delfine
und andres, welche die Kin-
der zur Erinnerung in mit-
gebrachten Vorratsdosen mit 
nach Hause nahmen.

Märchenfiguren aus
süßem Teig formen
Narrenzunft Surmilchplumper im Ferienprogramm

Redaktion Hohberg/Neuried
Klaus Krüger (klk) • Telefon 0781/968 -2618
Fax 0781/85344 • E-Mail: lokales.buero@reiff.de

Die Neurieder Ferienkinder hatten viel Spaß an ihren selbst
geformen Märchenfiguren.  Foto: Dieter Fink

Hohberg (red/klk). Wie der 
Historische Verein Hohberg 
mitteilt, tut sich viel im Hoh-
berger Heimatmuseum. Etli-
ches wurde neu gruppiert – 
anderes wird neu präsentiert. 
Das Museumsteam ist diens-
tags zwischen 14.30 Uhr und 
17 Uhr anwesend – Besucher
sind immer willkommen, so
der Verein in einer Presse-
mitteilung.

Das Museum bietet die 
Möglichkeit zu Sonderfüh-
rungen – nach Anmeldun-

gen. Ausflüge, Rentner- und 
Klassentreffen oder sonstige 
Gruppentreffen werden ger-
ne auch außerhalb der Öff-ff
nungszeiten durch das Muse-
um geführt.

◼ Öffnungszeiten: diens-
tags zwischen 14.30 und 17
Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung. Für Rückfra-
gen steht der Vorsitzende Lu-
cien Mutzig zur Verfügung 
– � 078 08/ 99259 oder per E-
Mail  post@historischer-ver-
ein-hohberg.de.

Im Heimatmuseum
Hohberg ist einiges neu
Das Museumsteam freut sich auf Besucher am Dienstag

Das Museumsteam hat umgruppiert – und präsentiert die Ge-
genstände in Niederschopfheim neu (hier eine Ansicht aus 
der Zeit vor der Neugestaltung).  Foto: Klaus Krüger
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MITTELBADISCHE PRESSE      www.bo.de Montag, 2. September 2019

HOHBERG / NEURIED


